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kantvlicilbemilcker Zamciriterkulklekrertcig, 190b.

Wir beehren uns, den Hülfslehrern, Hülfs-
lehrerinnen und Porstanden der Samariter-
vereine des Kantons Bern und der Nachbar-
kantonc mitzuteilen, das; der diesjährige Hälft-
lchrertag Sonntag den 2V. Mai 1999

in Bözingcn bei Biet stattfinden wird.
Die Einladung mit dem Tagesprogramm

ist in üblicher Weise an die Hülfslehrer und

Hülfslehrerinnen, deren Adresse uns bekannt

ist, versandt worden, sowie auch an die Bereins-

vorstünde.

Zu zahlreicher Beteiligung ladet freund-
liehst ein

Der Vorstand

des Samaritervrreins Lern.

-

Ueber 6en àieítigsii 5tcin6 6er ^uberkulole-kekcimpkung.
Nach einem Bvctmg vvn Professor Rob. Koch, gehalten bei der Entgegennahme des Nobelpreises

am 12. Dezember 1Wi> in Ztockholm. ^

Noch vor 29 Iahren wurde die Tuberkulose

selbst in ihrer gefährlichsten Form, der Lungen-
schwindsucht, nicht für ansteckend gehaktem

an dieser irrigen Ansicht vermochten sogar

die Entdeckung des Erregers der Tuberkulose
im Jahre 1882 durch Professor Koch keine

durchgreifende Aenderung herbeizuführen. Erst
langsam und ganz allmählich hat sich die

Erkenntnis von der ansteckenden Natur der

Tuberkulose verbreitet. Mit der Erkenntnis
der Gefährlichkeit der Krankheit aber ist auch

die Notwendigkeit, sich dagegen zu schützen,

allgemein klar geworden. Schutzmaßrcgeln
sind jetzt in allen Ländern angeordnet i leider

sind es deren zu viele und zu verschiedene

und trotz internationaler Kongresse und einer

reichen Literatur ist man zu einer Einigung
in der Frage noch nicht gelangt.

Bei der Tuberkulose-Bekämpfung ist vor
allein zu beachten, daß nicht jeder Tuberkulose

für seine Umgebung gefährlich ist, sondern

nur diejenigen, die an sogenannter osfener

Tuberkulose leiden. Es sind dies Kranke

mit Lungen- und Kehlkopftuberkulose, die

viel Bazillen produzieren und dieselben, sei

es als eigentlicher Auswurf, sei es als

tnberkelbazillenhaltige, feinste Schleimtröpfchen

sFlügge), beim Husten und Sprechen in

ihrer Umgebung verstreuen. Ja selbst diese

sind nicht in jedem Falle schädlich, sondern

mir dann, wenn sie, sei es aus angeborener

Nachlässigkeit oder weil die hochgradige

Schwäche es ihnen nicht mehr erlaubt,

mit ihrem Auswurf unvorsichtig und un-
remlich umgehen s oder aber dann, wenn

es die äußeren Umstände mit sich bringen,

daß solche Kranke mit ihrer Umgebung täglich
und lange Zeit hindurch in innigem Kontakt
leben müssen, wie dies in kleinen ärmlichen

Wohnungen, in schlecht gelüfteten und be-

lichteten Räumen, ganz besonders durch das

Beisammenschlafen, bedingt wird. Die Tuber-
knlose ist oft und dies mit vollem Recht als
eine Wvhnungskrankheit bezeichnet worden.

Die Ansteckungsverhältuisse bei der Tu-
berkulose gestalten sich also nach Ansicht von

Herrn Professor K o ch folgendermaßen:
Kranke mit geschlossener Tuberkulose sind

unschädlich, Kranke mit offener Tuberkulose

können gefährlich sein, sie sind dies um so

mehr, je unreinlicher sie selbst sind und je

mangelhafter die hygienischen Verhältnisse

sind, unter welchen das Zusammenleben Vvn

Gesunden und Kranken statt hat.

Dec Poctrcm stchl in dcr „Dciilsämi uicdiziiiijchcu Wochcnschnft", Uwii, 2- sv.
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